
hage - dornum - brookmerland Ostfriesischer Kurierseite 10 / freitag, 10. februar 2012

heute

hA[E – Die Müllum-
schlagstation an der Ha-
germarscher Landstraße
hat von 9 bis 12 Uhr und 13
bis 16 Uhr geöffnet.
hA[E – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27 b) hat von 9.45 bis 10.05
Uhr geöffnet.
mAriEnhA\E – Der Welt-
laden in Marienhafe, Am
Olldiek, hat heute von 10
bis 12.30 Uhr und von 15
bis 17 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/5902.
hA[E – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet. Tele-
fon: 04938/425.
hA[E – Das Jugendcen-
ter Hage hat geöffnet von
15 bis 23 Uhr. Telefon:
04931/7340.
mAriEnhA\E – Das Stör-
tebekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 15
bis 21 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/498350.
hA[E - Zur Blutspende lädt
das DRK Hage-Großheide
zwischen 15.30 und 19.30
Uhr in die KGS Hage an der
Bahnhofstraße ein.
hA[E – Zur mentalen Ein-
stimmung auf das Wo-
chenende findet von 19 bis
21 Uhr im Therapiehus in
Hage, Hauptstraße 56, eine
Meditation unter Leitung
von Gisela Rosenberger-
Dallmer statt. Interessierte
sind willkommen.
+rCCYmErXAnd – Das
Drum and Mallet Corps
Sea Dogs trainiert ab 19.30
Uhr in der Turnhalle in
Osteel. Notenkenntnisse
sind nicht unbedingt erfor-
derlich. Interessierte sind
willkommen.
C@>ErmCCrdCr\ – Der
S c h ü t z e n s p i e l m a n n s -
zug Ostermoordorf trifft
sich von 19.30 bis 20.30
Uhr zum Übungsabend
im Schützenhaus Oster-
moordorf. Neue Mitglieder
sind willkommen.

polizeibericht

auto schließt bei kälte
nicht: diebe schlagen zu
nE@@E – In der Nacht zu
gestern wurde an der
Hauptstraße in Nesse aus
einem unverschlossenen
schwarzen Peugeot 106
ein Portemonnaie samt In-
halt sowie ein Handy der
Marke Omnia gestohlen.
Bei der Geldbörse handelt
es sich um ein blaues Stoff-
portemonnaie der Marke
Oilily. Aufgrund der fros-
tigen Witterungsverhält-
nisse ließ sich die Autotür
nicht mehr schließen. Die-
sen Umstand nutzten die
Diebe. Täterhinweise wer-
den an die Polizeistation
in Dornum unter Telefon
04933/2218 erbeten.

mit 1,8 promille auf
zwei rädern unterwegs
hA[E – Ein 62-jähriger
Fahrradfahrer ist am Mitt-
wochnachmittag mit sei-
nem Damenfahrrad auf
der Straße Hilgenbur in
Hage unterwegs gewesen.
Er war nicht unerheblich
alkoholisiert und fiel einer
Streifenwagenbesatzung
auf, die den Mann kontrol-
lierte. Der Radler pustete
1,8 Promille. Ihm wurde
eine Blutprobe entnom-
men.

kontakt

Oliver heinenberg 925-320
julia Engel 925-321
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erwachsen werden und
richtung berufswelt
schnuppern: unterricht
mal anders mit bruch-
rechnen, fitness und
bohrmaschinenlizenz.

hA[E – In der letzten Woche
vor den Ferien stand für die
Schüler der gesamten KGS
Hage-Norden eine für jeden
Jahrgang spezifische Projekt-
woche auf dem Programm.
Jannes Ihben von der preisge-
krönten KGS-Schülerzeitung
„Mittendrin“ hat einen Be-
richt über die Aktivitäten in
Hage verfasst. Zuerst schildert
er seine Eindrücke von dem
bunten Treiben in der Hager
Hauptstelle:

Der fünfte Jahrgang ver-
brachte die Führerschein-
Woche mit verschiedenen
Projekten. Für die jüngsten
KGS-Schüler galt es bei-

spielsweise, den Computer-,
Fitness-, Zauber- oder den
Mikroskop-Führerschein zu
machen.

Bei den Schülern des sechs-
ten Jahrgangs rauchten ganz
schön die Köpfe: Sie absol-
vierten eine Projektwoche
rund ums Thema Bruchrech-
nung. Am Ende waren sich
die Schüler einig: Es klang
schlimmer, als es war.

dk0 >RU9k XQUjU
Im siebten Jahrgang hieß es

„Falling in Love“. Die Schüler
beschäftigen sich mit Verhü-
tung, Geschlechtskrankheiten
und natürlich Liebe. Außer-
dem haben sie einen Tag bei
Pro Familia in Emden ver-
bracht und einen Tanzkurs
belegt.

Das Thema Drogen stand
beim achten Jahrgang ganz
oben auf der Tagesordnung.
Die Achtklässler beschäftigten
sich unter anderem mit den

Themen Rauchen und Alko-
hol. Sehr interessant war ein
beeindruckender Vortrag an-
onymer Alkoholiker.

Im neunten Jahrgang stan-
den Vorbereitungen für die
Abschlussprüfungen auf dem
Programm. Es wurden Ab-
schlussarbeiten des letzten
Jahrgangs begutachtet und er-
örtert, mündliche Prüfungen
simuliert und nach möglichen
Themen für die Facharbeit
gesucht.

Die ältesten Schüler der KGS
hatten eine Schulzweig-spe-
zifische Woche. Im Gymnasi-
alzweig stand das Thema Vor-
bereitung auf das Abitur an.
Auch die Hauptschüler berei-
tensichaufihreAbschlussprü-
fung vor. Im Realschulzweig
waren technische Fähigkeiten
gefragt. Die Zehntklässler be-
schäftigten sich unter ande-

rem im Werkraum mit dem
Bau technischer Geräte.

Auch in der KGS-Außen-
stelle in Norden bot sich den
Schülern durch die Projekt-
woche eine besondere Unter-
richtseinheit: Die Fünftkläss-
ler erlebten Schule in neuen
Lerngruppen mit unter-
schiedlichsten, spannenden
Methoden. Das Oberthema
hieß „Wir in Europa“. Ziel
war es, Europa besser ken-
nenzulernen und das nicht
nur in geschichtlicher und ge-
ografischer Hinsicht: Es wurde
auch gesungen, getanzt, ge-
bastelt und geschlemmt.

mk/RU 9Q/ X1WRUN6
Die Schüler des 6. Jahrgangs

setzten sich – genauso wie in
Hage – in einem Mathepro-
jekt mit der Bruchrechnung
auseinander. Hierbei wurden

fleißig Kuchen, Kekse, Scho-
kolade und Eis aufgeteilt, so-
dass selbst ein Mathe-Thema
ein Lächeln in die Gesichter
der Kinder zaubern konnte.

Der 7. Jahrgang beschäftigte
sich mit wirtschaftlichen und
ernährungsphysiologischen
Themen.Inunterschiedlichen
Lerngruppen schnupperten
die Schüler beispielsweise in
das technische Zeichnen, er-
langten einen Bohrmaschi-
nenführerschein oder setzten
sich kritisch mit dem Thema
Ernährung auseinander. Es
standen für die Siebtklässler
auch Betriebserkundungen
an:NebenderSeehundstation
und dem Haus Nazareth in
Norddeich blickten die Schü-
ler auch hinter die Kulissen
des Autohauses Kannegiesser
und des Elektrofachgeschäfts
Bening in Norden.

Von Tanzkursen und Zauberführerschein
BildunG Projektwoche an der Kgs hage-Norden: schüler erkunden, diskutieren, schmecken, werkeln

Kleinste Teilchen plötzlich ganz groß: Die Fünftklässler wurden im Rahmen der projektwoche in
die Welt des Mikroskopierens eingeführt.

Simsalabim: Ein spannendes Unterfangen war das Absolvieren
des Zauberführerscheins.

<E@>ErhCX>/jAl – 13 Brand-
einsätze und 22 Hilfeleistun-
gen weist die Einsatzstatistik
der Ortsfeuerwehr Westerholt-
Nenndorf mit der Schwer-
punktaufgabe technische Hil-
feleistung auf, wie Ortsbrand-
meister Werner Frerichs kürz-
lich auf der Hauptversamm-
lung bilanzierte. Insbesondere
die technische Hilfe nach Ver-
kehrsunfällen ist eine der vor-
rangigen Aufgaben der Wester-
holter Wehr und so wurden die
Floriansjünger auch dreimal
zu Verkehrsunfällen im Samt-
gemeindegebiet gerufen, um
eingeklemmte Personen aus
Unfallautos zu befreien.

Bei den Brandeinsätzen
musste die Wehr unter ande-
rem zu zwei Groß-, drei Mittel-
und fünf Kleinbränden ausrü-
cken. Auch der vorbeugende
Brandschutz kam mit Theater-
wachen, Heumessungen und
Begehungen gefährdeter Ob-
jekte nicht zu kurz.„Wenn man
die Einsatzstunden und den
Übungs- und Ausbildungs-
dienst addiert, kommt man auf
stolze 1800 Arbeitsstunden, die
unsere Kameraden zum Wohl
des Bürgers geleistet haben“,
betonte Frerichs.

Zum Jahresbericht gehörten
auch die Mitgliederzahlen.
Die Westerholter Feuerwehr
verzeichnet einen leichten
Rückgang. Derzeit versehen 33
Männer und fünf Frauen ak-
tiven Feuerwehrdienst in Wes-
terholt. In der Jugendfeuer-
wehr sind 17 Jungen und sechs
Mädchen verzeichnet.

Nach dem Bericht des Orts-
brandmeisters hielt auch Ju-

gendfeuerwehrwart Bernd
Horn noch einmal Rückschau.
Brandschutzausbildung und
allgemeine Jugendarbeit stan-
den auf dem Dienstplan. Nach
zwölf Jahren übergab der Mit-
begründer derWesterholter Ju-
gendfeuerwehr sein Amt, wie
bereits berichtet, an seinen bis-
herigen Vertreter Tim Harms.
„Man soll aufhören, wenn es
am schönsten ist“, so Horn.

Bei den Wahlen wurden Rei-
ner Claassen als Gerätewart,
Holger Claassen als Atem-
schutzgerätewart, Michael
Richter als Zeugwart, Tim
Harms als Jugendfeuerwehr-
wart und Ramona Ennen als
Schriftwartin in ihren Ämtern
bestätigt. Für zahlreiche Mit-
glieder hatte der Ortsbrand-
meister neue Dienstgradab-
zeichen mitgebracht. So gab
es Ernennungsurkunden zur
FeuerwehrfrauundzumFeuer-

wehrmann für Thuy Ha Pham,
Marcel Sjuts, Markus Eilts, Ma-
nuelMühlenaundJan-Hendrik
Oltmanns.MatthiasWallwurde
zum Oberfeuerwehrmann be-
fördert und Heiko Simmering
und Hans-Georg Eggers sind
jetzt Hauptfeuerwehrmänner.
Der Sicherheitsbeauftragte der
Samtgemeinde, Gerold Eilers,
erhielt die Beförderungsur-
kunde zum Löschmeister.

Einen feierlichen Rahmen
bekam die Versammlung mit
der Ehrung. So wurde der
langjährige Ortsbrandmeister
Walter Hentsch mit dem Abzei-
chen des Niedersächsischen
Landesfeuerwehrverbandes
für 40-jährige Mitgliedschaft
und Ewald Meyer für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft in der Feu-
erwehr geehrt. Den Pokal für
die beste Dienstbeteiligung
wurde Hannelore Feldmann
verliehen.

Arbeitsreiches Einsatzjahr für die
Feuerwehr mit 1800 Stunden
verSammlunG Wehr Westerholt-Nenndorf zieht bilanz

Walter Frerichs (l.) und Gerold Mammen (r.) ehren Walter
hentsch (2. v. l.) für 40-jährige und Ewald Meyer für 50-jährige
Mitgliedschaft in der Feuerwehr. FOTO: AlBERS

dCrnum – Eine erfolgreiche
Vermarktung eines Ferien-
objektes wird auch durch die
Nutzung vorhandener ört-
licher Ressourcen gefördert.
Unter diesem Aspekt lädt der
Beirat der Tourismus GmbH
der Gemeinde Dornum am
Sonntag, 19. Februar, um 11
Uhr alle Vermieter zu einer
Matinee in den Ahnensaal der
Beningaburg in Dornum ein.

Der Geschäftsführer der
Tourismus GmbH, Rolf Kop-
per, wird einen Überblick der
Neuigkeiten und Aktivitäten
im touristischen Bereich der
Gemeinde Dornum für das
Jahr 2012 geben. Anschlie-
ßend wird bei launischer Mo-
deration zu einer Präsenta-
tion der Kulturvereine in der
Gemeinde Dornum gebeten.
Diese verfügt über ein sehr
großes kulturelles Rahmen-
programm. Die Einzelheiten
und Besonderheiten möchte
der Beirat vorstellen – auch da
es in der letzten Zeit sehr viele

Neuerungen gegeben habe.
„Wer kann das besser, als
die Vertreter der Kulturver-
eine persönlich“, fragen die
Beiratsmitglieder und haben
deren Vertreter als Redner ge-
winnen können. „Dabei wird
sicherlich jeder sein persön-
liches Highlight finden, der
Spannungsbogen reicht von
der historischen Eisenbahn-
fahrt bis zur Vernissage im
Schloss, aber auch vom Welt-
naturerbe Wattenmeer bis zu
den Häfen in Neßmersiel und
Dornumersiel.“

Das offizielle Programm
wird mit der Vorstellung des
Imagefilms über den histo-
rischen Urlaubsort Dornum
beendet, danach bleibt genü-
gend Zeit und Raum für eine
Diskussion im persönlichen
Gespräch. Die offizielle Teil
der Veranstaltung ist auf zirka
1,5 Stunden terminiert.

Weitere Informationen sind
im Internet auf www.beirat-
dornum.de erhältlich.

Dornumer Vermieter
versammeln sich
touriSmuS tipps zur Vermarktung

dCrnum – Eine extra Por-
tion Sommer für den eigenen
Garten gibt es am Sonnabend
günstig zu erwerben. Dann
nämlich lädt die Tourismus
GmbH Gemeinde Dornum
zu einer Verkaufsaktion von
zirka 50 gebrauchten, repa-
raturbedürftigen Strandkör-
ben auf dem Annenhof im
Ortsteil Neßmergorde, Stör-
tebekerstraße 48, ein. Wer
ein Schnäppchen machen

möchte, schon lange vom ei-
genen Strandkorb im Garten
oder auf dem Balkon träumt
und darüber hinaus noch über
handwerkliches Geschick ver-
fügt, kann sich in der Zeit
von 9 bis 14 Uhr sein zu-
künftiges Schmuckstück aus-
suchen und günstig kaufen.
Für den Transport muss selbst
gesorgt werden, auch sollten
die Körbe am selben Tag noch
abtransportiert werden.

Strandkörbe für zu Hause


